
P R A X I S

Der Traum vom netten Behördenmit-
arbeiter, der auf einen Kaffee vorbei-
kommt, die Räumlichkeiten lobt und 
noch durch ein, zwei Dokumente blät-
tert, bevor er zufrieden wieder geht – 
er beschreibt nur äußerst selten das, 
was in der Realität passiert. Die Pra-
xisbegehungen nehmen nicht nur zah-
lenmäßig zu, sie werden gefühlsmäßig 
auch immer strenger. Das ist eigent-
lich gut so, schließlich dient die Ein-
haltung der Hygienerichtlinien unser 
aller Schutz. Doch ist denn eine solch 
akribische Überprüfung notwendig? 
Was einige Praxis-
inhaber vielleicht 
als Schikane an-

sehen, muss nicht zwangs-
läufi g im Desaster enden. Eine 
gute Vorbereitung ist hier das A 
und O. Wer im Praxisalltag sorgfältig 
arbeitet, Ordnung hält und wichtige 
Dinge von Vornherein beachtet, hat 
kurz vorm Termin weniger aufzuholen.

Dokumente beisammenhalten

Grundsätzlich können bei der Praxis- 
begehung sämtliche Vorgaben über-
prüft werden. Da der Begeher aber 
nur begrenzt Zeit hat, wird er sich 
einige Schwerpunkte aussuchen, die 
er genauer untersucht. Welche das 
sein werden, weiß der Zahnarzt vorher 
nicht. Deshalb müssen alle erforder-
lichen Dokumente bereitstehen. Es ist 
sinnvoll, thematische Ordner anzu-
legen, die etwa die sicherheitstech-
nischen Bestimmungen und Bedie-

nungsanleitungen enthalten oder die 
die Qualifi kation des Praxispersonals 
und die Regelung der Verantwort-
lichkeiten sowie Arbeitsanweisungen 
nachweisen. Besonders wichtig ist in 
jedem Fall die ausführliche Hygiene-
dokumentation. Werden diese Ordner 
immer aktuell gehalten, muss sich die 
Praxis keine Gedanken über fehlende 
Unterlagen machen. 
Neben der „Zettelwirtschaft“ als Beleg 
des administrativen Hygienemanage-
ments, stehen bei den Prüfern aber 
vor allem die konkreten Praxisabläufe 
im Fokus.

Im Alltag den Grundstein legen

Zur Umsetzung der geltenden Hygiene-
vorschriften gehören eine ganze Reihe 
umfangreicher Maßnahmen, die den 
Schutz von Patienten und Praxismit-
arbeitern gewährleisten. Das fängt be-
reits bei den gesundheitlichen Voraus-
setzungen des Praxispersonals an. 
Sämtliche Mitarbeiter sollten über alle 
notwendigen Impfungen verfügen. Bei 
der Arbeit mit dem Patienten ist darü- 
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Mithilfe automatisierter Prozesse spart das Praxis-
team Zeit und erfüllt die RKI-Richtlinien zur Rei-
nigung bestmöglich.

Die Assistina 3x3 kann bis zu drei Instrumente 
außen sowie innen reinigen und pfl egen.
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ber hinaus eine angemessene Beklei-
dung und ggf. auch ein Mund- und Na-
senschutz erforderlich. Ein wichtiges 
Thema ist des Weiteren die Hände-  
und Flächendesinfektion. Hierfür müs-
sen in der Praxis die passenden Des- 
infektionsmittel in geeigneten Spendern 
bereitstehen. Mit der Bereitstellung al-
lein ist es allerdings noch nicht getan. 
Die Praxisangestellten müssen in allen 
Bereichen auch entsprechend geschult 
werden. Nur eine regelmäßige Unter-
weisung und Erinnerung stellt sicher, 
dass sich das Team über die korrekten 
Arbeitsabläufe bewusst ist. Was bei  
der Einführung eines neuen Hygiene- 
managements vielleicht anfangs als 
Mehraufwand empfunden wird, ist nach 
gewisser Zeit so verinnerlicht, dass die 
Handgriffe automatisch sitzen.

Medizinprodukteaufbereitung

Gleiches gilt für die Aufbereitung von 
Medizinprodukten, die aus mehreren 
aufeinander aufbauenden Einzelschrit-
ten besteht, und deshalb mit dem  
nötigen Hintergrundwissen und viel 
Sorgfalt durchgeführt werden muss. 
Laut der gemeinsamen Empfehlung  
der Kommission für Krankenhaus- 
hygiene (KRINKO) des Robert Koch- 
Instituts (RKI) und dem Bundesinstitut 
für Arbeitsmittel und Medizinprodukte 

(BfArM) aus dem Jahre 2012 erstreckt 
sich die Aufbereitung je nach Klasse  
des Medizinprodukts (unkritisch, semi- 
kritisch A und B, kritisch A und B) von 
der Vorbereitung über die Reinigung 
und Desinfektion bis hin zur Verpa- 
ckung und Sterilisation. Mit der doku- 
mentierten Freigabe zur erneuten An-
wendung bzw. Lagerung endet laut  
RKI die Aufbereitung.1

Maschinelle vs.  
manuelle Reinigung

Auch wenn die manuelle Reinigung theo- 
retisch für alle Medizinproduktklassen 
zugelassen ist, sind die Anforderungen 
äußerst hoch. Manuelle Aufbereitungs-
prozesse müssen ebenso standardisiert 
durchgeführt werden wie maschinelle 
Verfahren und dasselbe Ergebnis er- 
bringen.2 Gerade bei modernen zahn-
medizinischen Übertragungsinstrumen-

ten ist dies jedoch schwer. Eine kom-
plexe Bauweise und filigrane Teile ma-
chen es fast unmöglich, mit der Hand 
alle Verschmutzungen – vor allem im  
Instrumenteninnern – zu entfernen. 
Deshalb betonen Gesundheitsgremien 
wie das RKI immer wieder, dass der  
maschinellen Aufbereitung eindeutig 
der Vorzug zu geben ist. 
Wer bei der Praxisbegehung auf der  
sicheren Seite sein will, sollte deshalb 
auf die manuelle Reinigung verzichten, 
die stets von der Leistung des zustän- 
digen Mitarbeiters abhängt, und statt-
dessen auf die innovativen Funktionen 
moderner Reinigungsgeräte vertrauen. 
Nur dann lässt sich ein reproduzier- 
bares, zuverlässiges Reinigungsergeb-
nis erzielen. Neben einem Höchstmaß 
an Rechtssicherheit bieten Reinigungs-
geräte der Praxis außerdem die Mög-
lichkeit, wertvolle Zeit und Ressourcen 
beim Aufbereitungsprozess zu sparen.

Mit nur einem Knopfdruck startet Assistina 3x3  
den automatisierten Reinigungs- und Pflegepro-
zess. Die LEDs zeigen an, wenn Flüssigkeiten  
fehlen oder ein Fehler auftritt.
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Vertrauen in moderne Technik 

Moderne Dentalgeräte sind heute chip-
gesteuert, um automatisch Fehler im 
Hygieneprogramm oder fehlende Rei- 
nigungsmittel anzuzeigen. Wird der Man-
gel nicht behoben, lässt sich der Zyklus 
nicht mehr starten. So wird sicherge-
stellt, dass das Gerät stets einwandfrei 
funktioniert. Auch das Reinigungs- und 
Pfl egegerät Assistina 3x3 von W&H 
bringt diese Bedienerfreundlichkeit mit. 
Dank einer selbsterklärenden LED-An-
zeige sieht der zuständige Praxismitar-
beiter immer genau, wann Verbrauchs-
fl üssigkeiten nachgefüllt werden müs-
sen. Eine zeitaufwendige Einarbeitung 
bleibt dem Team erspart. Und auch 
sonst weiß Assistina 3x3 in Sachen 
Effi zienz und Zeitmanagement zu über-
zeugen.

3 x sicher, 3 x effi zient

Während veraltete Strukturen in den 
Praxen häufi g zu einem schlechten 
Timing und Zeitmangel in der Praxis-
hygiene führen, eröffnet die Anwen-
dung des ansprechend designten 
W&H-Gerätes ganz neue Möglichkei-
ten. Durch die automatische Innen- 
und Außenreinigung sowie Pfl ege bleibt 
mehr Zeit für andere Aufgaben.
Nach einer vorbereitenden Wischdes- 
infektion müssen die Turbinen, Hand- 
und Winkelstücke bzw. Luftmotoren 
und luftbetriebene Zahnsteinentfer-
nungsinstrumente lediglich im Gerät 
platziert werden. Mit nur einem Knopf-
druck startet Assistina 3x3 den ge-

samten, komplett automatisierten Rei-
nigungs- und Pfl egeprozess. Innerhalb 
von nur 6 Minuten und 30 Sekunden 
können bis zu drei Instrumente gleich-
zeitig gereinigt und gepfl egt werden. 
Wird Assistina 3x3 mit weniger als drei 
Instrumenten bestückt, verringern sich 
automatisch die Aufbereitungsdauer 
und der Verbrauch von Prozessfl üssig-
keiten. So stellt der Hersteller W&H 
sicher, dass die Aufbereitung stets so 
ressourcenschonend wie möglich ab-
läuft.
Zunächst werden die eingebrachten 
Instrumente über Hochdruck mit W&H 
Active Fluid von außen und innen ge-
reinigt. Auch Spraykanäle und Getrie- 
beteile werden optimal von Rückstän-
den befreit. Anschließend erfolgt eine 
automatische Ölpfl ege aller Getriebe-
teile. So lassen sich Medizinprodukte 
schnell und ohne großen personellen 
Aufwand für den anschließenden Ste-
rilisationsprozess vorbereiten. Die ein-
zelnen Faktoren wie chemische Rei-
nigungslösung, mechanische Einwir-
kung, Temperatur und Kontaktzeit sind 
bei Assistina 3x3 genau aufeinander 
abgestimmt – somit schließt sich hier 
der Sinnersche Kreis. Sämtliche Ab-
lagerungen von Blut und Proteinen, 
die die keimeliminierende Wirkung des 
sterilisierenden Dampfes behindern 
könnten, werden sicher entfernt. Ein 
Ergebnis, das die manuelle Reinigung 
kaum leisten kann. Zahlreiche Adapter 
des W&H-Gerätes sorgen dafür, dass 
herstellerunabhängig Instrumente mit 
den verschiedensten Anschlüssen im 
Gerät gereinigt und gepfl egt werden 
können.

Fazit

Bei der Praxisbegehung wird die theo-
retische sowie praktische Umsetzung 
des Hygienemanagements abgefragt. 

Wer alle Anforderungen auch im Alltag 
stets im Blick hat, kann dem Bege-
hungstermin zuversichtlich entgegen-
blicken. Gerade bei der Aufbereitung 
erleichtern moderne Technologien mit 
automatisierten Reinigungsprogram-
men heute viele Arbeitsschritte. Sie 
verhindern mangelhafte Resultate, die 
durch Hektik oder „Schusselfehler“ bei 
der manuellen Reinigung entstehen, 
und können so maßgeblich zu einer 
RKI-konformen Praxishygiene beitra-
gen.
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Die Schritte der maschinellen Reinigung mit Assistina 3x3: 
a) Innenreinigung der Spraykanäle und Getriebeteile und Außen-
reinigung des Instruments. b) Durchblasen der Spraykanäle und 
Getriebeteile mittels Druckluft. c) Schmierung der Getriebeteile mit 
W&H Service Oil F1.
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